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Presseinformation
9. Juni  2005, Tulln
Technopol Tulln: Europäisches Gemeinschaftsprojekt zum Thema Lebensmittelallergien startet! 
Ziel ist es, die Ernährungsgewohnheiten und das Auftreten von Lebensmittelallergien zu erfassen. 

Projektstart in Tulln: das BG/BRG Tulln, das IFA (Interuniversitäre Department für Agrarbiotechnologie), die Fachhochschule Tulln, sowie das Joint Research Center Geel und die Europaschule Mol in Belgien beginnen ein Gemeinschaftsprojekt zum Thema „Lebensmittelallergien und Nachweis von Allergenen: Eine europäische Studie ausgehend von Tulln“. Ziel ist es, die Ernährungsgewohnheiten und das Auftreten von Lebensmittelallergien zu erfassen. In weiterer Folge sollen am Technopol Tulln Lebensmittel aus Supermärkten auf allergene Stoffe getestet werden.

„Für den Themenbereich Lebensmittelsicherheit ergeben sich dadurch wertvolle Aspekte für eine wirtschaftsnahe Zusammenarbeit von Bildung und Forschung. Es stärkt die Fachhochschule und somit den Bildungs- und Industriestandort am Technopol Tulln“, bekräftigt Wirtschaftslandesrat LH-Stv. Ernest Gabmann.
Bei der Studie erarbeiten die Schüler des BG/BRG Tulln unter Betreuung von Lehrern und dem Analytikzentrum Fragebögen, die im Raum Tulln an Schüler und Erwachsene verteilt werden. Mit den Fragen soll herausgefunden werden, ob  Personen über allergieauslösende Stoffe Bescheid wissen, ob nach dem Genuss bestimmter Nahrungsmittel Beschwerden auftreten, ob deshalb schon der Arzt kontaktiert werden musste etc. „Die Auswertung der rund 400 Fragebögen soll einen repräsentativen Querschnitt durch die gesamte Tullner Bevölkerung ergeben“, erklärt der zuständige Projektleiter, Prof. Dr. Rudolf Krska.
Durch die wissenschaftliche Zusammenarbeit mit der Food Safety Unit der Europäischen Kommission mit dem Joint Research Center in Geel (bzw. der Europaschule Mol und dem Flemish Institute of Technological Research) erreicht das Projekt eine europäische Dimension, die für alle beteiligten Projektpartner und die Stadt Tulln interessante Perspektiven eröffnet. So können die mittels Fragebogen erhobenen Daten von Österreich mit jenen aus Belgien verglichen und präsentiert werden. „Dieses Gemeinschaftsprojekt bietet eine hervorragende Kooperationsmöglichkeit zwischen den einzelnen Einrichtungen zu einem aktuellen Thema“, weiß Technopol-Manager DI Claus Zeppelzauer.
Die Aufmerksamkeit für Allergien gegen Lebensmittel ist in den letzten Jahren erheblich gestiegen. Schon kleinste Teilchen eines Allergens können im schlimmsten Fall zu äußerst heftigen klinischen Symptomen führen. Es besteht diesbezüglich ein großer Bedarf nach aktuellen Umfragedaten, um regional- bzw. länderspezifische Aussagen treffen zu können und um mehr Bewusstsein in der Bevölkerung, Industrie und auch in der Gesetzgebung – Stichwort Grenzwerte für Allergene – für dieses aktuelle Thema zu schaffen. Und nicht zuletzt auch um etwaige unnötige Ängste abzubauen.
Die erhobenen Daten werden gesammelt und wissenschaftlich publiziert. Durch die Datenbank bietet sich eine gute Möglichkeit, Bevölkerungsgruppen mit hohen Risiko für ernährungsbedingte Krankheiten zu identifizieren. Des weiteren kann sie bei der Planung im Bereich der Ernährungspolitik verwendet werden bzw. hilfreich sein. 
Der Vertiefungszweig Bioanalytik- und Monitoring des FH-Studiengangs „Biotechnische Verfahren“ in Tulln, sowie der neue naturwissenschaftliche Schwerpunkt des BRG Tulln profitieren enorm von dem Projekt, das den Schülern auch die Wichtigkeit der Lebensmittelüberwachung vermittelt und deren Interesse dafür steigert. 
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